
 

 
Arbeitsblatt 

Regeln einer 

marktwirtschaftlichen Ordnung 
 

 

 

Politik, Wirtschaft, Sozial- und Gemeinschaftskunde, 

Sozialwissenschaften, Arbeitslehre u.a. 

Schulfächer 

 

Sekundarstufe II 

Schulstufe 

 

Seite 1 von 2 

 

 

 

Schutz des Privateigentums als Säule der Marktwirtschaft 
 

Das Privateigentum ist die zentrale Säule der Marktwirtschaft und genießt deshalb besonderen Schutz. 

 

1. Es muss Vertragsfreiheit garantiert werden. Eine Marktwirtschaft kann nur funktionieren, wenn die 

Teilnehmer am Wirtschaftsgeschehen Verträge frei aushandeln können. Natürlich dürfen die Teilnehmer 

dabei nicht gegen geltende Gesetze verstoßen. Mit einem Dreizehnjährigen z. B., der lieber in einer 

Fabrik arbeiten würde, als weiter zur Schule zu gehen, könnte ein Unternehmen keinen rechtlich 

gültigen Arbeitsvertrag abschließen. Es würde sich um Kinderarbeit handeln und diese ist in 

Deutschland verboten. Außerdem ist der Dreizehnjährige noch schulpflichtig. In anderen Gesellschaften 

gibt es diese Altersgrenze beispielsweise nicht und es gehört zum „normalen Alltag“, dass 

Dreizehnjährige in Fabriken arbeiten, z. B. in Asien. Wir können daran erkennen, dass es in 

unterschiedlichen Kulturkreisen auch unterschiedliche rechtliche Regelungen gibt 

. 

2. Wenn in der Marktwirtschaft Privateigentum und Vertragsfreiheit zu den Grundrechten gehören, dann 

sind diese beiden Rechte erst dann sinnvoll, wenn es auch Regelungen für die Haftung gibt: Wenn die 

Vertragsparteien Verträge aushandeln, dann müssen sie auch für die Folgen ihres Handelns 

geradestehen – das ist nur „recht und billig“, wie man sagt. Die Rechtsordnung muss deshalb Strafen für 

Vertragsbruch, für das Nichteinhalten von Gesetzen, Auflagen, Richtlinien enthalten. Solche Spielregeln 

sollen Sicherheit für alle Beteiligten schaffen. 
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  Aufgaben 

 

1.  Analysieren Sie, welche Probleme auftreten, wenn eine Rechtsordnung in den wesentlichen Elementen 

(Privateigentum, Vertragsfreiheit etc.) nur unvollständig ausgestaltet ist. 

 

2. Begründen Sie, warum auch Berufsfreiheit, Gewerbefreiheit und Konsumfreiheit wichtige Grundrechte in 

einer marktwirtschaftlichen Ordnung sind. 

 

Antwort Frage 1: 
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Antwort Frage 2: 
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Quelle: Koch, Michael/Kaminski, Hans/Eggert, Katrin (Institut für Ökonomische Bildung Oldenburg) (2016): „Unsere Wirtschaftsordnung“, 

S. 43 
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